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1 Zusammenfassung  

MINTcon. ist ein Projekt zur Bildung eines regionalen Clusters zur Förderung der MINT-Bildung und der 

Vernetzung von Akteuren in der Metropolregion Rhein-Neckar. Als Verbundprojekt wird MINTcon. von 

der Metropolregion Rhein-Neckar GmbH
1

 (Teilprojekt MINTcon.nect), der Hochschule Mannheim
2

 

(Teilprojekt MINTcon.tact) und dem Fachbereich Bildung der Stadt Mannheim
3

 (Teilprojekt 

MINT.con.cept) seit dem 01.01.2021 gemeinsam durchgeführt. Das Vorhaben basiert auf der 

Zusammenarbeit zwischen Schulen, Hochschulen, Unternehmen und anderen zum Teil stadteigenen 

Bildungseinrichtungen und zielt darauf ab, die MINT-Bildung in der Region nachhaltig zu stärken.  

Die regionale MINT-Bildung in der Metropolregion Rhein-Neckar profitiert von einer vielfältigen und 

dynamischen Bildungslandschaft sowie einer starken Wirtschaftsstruktur mit einem hohen Bedarf an 

qualifizierten Fachkräften in den MINT-Bereichen.  

Das Vorhaben umfasst die Entwicklung und Bereitstellung von Angeboten zur Stärkung der MINT-

Bildung, darunter TRIO-Kooperationen, makeTech-Angebote und Netzwerktreffen. Im Rahmen von 

MINTcon. werden zudem neue Angebote und angepasste Ansätze entwickelt, um die Vernetzung sowie 

Kooperation der Partner und die regionale MINT-Bildung zu unterstützen. Dazu gehören die Einrichtung 

von MINT-Kontaktstellen an Hochschulen, die Integration von MINT-Themen in kommunale 

Bildungsstrategien und die Schaffung von Betreibermodellen für die nachhaltige Umsetzung der 

Projektergebnisse. 

Eine enge Zusammenarbeit mit anderen Akteuren, darunter regionale Unternehmen, 

Forschungseinrichtungen und Bildungsorganisationen, ist ein zentraler Bestandteil von MINTcon. Durch 

regelmäßige Austauschprogramme, Kooperationsprojekte und Netzwerktreffen werden Synergien 

geschaffen und gemeinsame Ziele verfolgt. 

Insgesamt trägt MINTcon. dazu bei, die MINT-Bildung in der Metropolregion Rhein-Neckar nachhaltig 

zu stärken und die Zusammenarbeit zwischen den Akteuren in der Region zu intensivieren. Durch die 

Förderung der MINT-Bildung leistet das Projekt MINTcon. einen wichtigen Beitrag zur 

zukunftsorientierten Weiterentwicklung der Bildungslandschaft in Mannheim und der Metropolregion 

Rhein-Neckar. 

 
1

 Nachfolgend mit MRN GmbH abgekürzt 

2

 Nachfolgend mit Hochschule MA abgekürzt 

3

 Nachfolgend mit Stadt MA abgekürzt 
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2 Einleitung 

Ziel des Aufbaus eines MINT-Clusters in der Metropolregion ist die Stärkung der MINT-Bildung und 

Berufsorientierung von Jugendlichen, insbesondere junger Frauen im Alter von 10 bis 16 Jahren. Das 

Vorhaben umfasst eine Vielzahl von Maßnahmen, die darauf wirken, Schüler:innen für MINT-Fächer zu 

begeistern, Lehrkräfte zu unterstützen und die Zusammenarbeit zwischen Schulen, Hochschulen, 

Unternehmen und außerschulischen Bildungseinrichtungen zu optimieren. 

Ziele und Methoden: 

Das Hauptziel von MINTcon. ist es, die MINT-Bildung in der Region nachhaltig zu verbessern und zu 

fördern. Dies wird durch verschiedene, niederschwellige Maßnahmen erreicht, darunter Mitmach-

Workshops, Infotage, die Etablierung von MINT-Sprecher:innen und –Botschafter:innen an Schulen, die 

Implementierung von TRIO-Kooperationen, die „makeTech“-Workshops und die MINT-Kontaktstelle der 

Hochschule sowie die Schaffung einer starken MINT-Community in der Region. Die TRIO-

Kooperationen sollen zu einem langfristigen und dauerhaften außerschulischen Angebot der MINT-

Bildung entwickelt werden. 

Aktivitäten und Ergebnisse: 

Unter dem Namen "makeTech" bietet die Hochschule MA Mitmach-Workshops und Infotage an, um 

Schülerinnen und Schülern Einblicke in Studium und Forschung zu ermöglichen. Diese Aktivitäten 

werden von didaktisch geschulten Studierenden (MINT Role Models) betreut, um den peer-to-peer-

Ansatz zu fördern. Lehrkräfte werden als wichtige Ansprechpartner:innen auf dem Weg der Berufs- und 

Studienorientierung junger Menschen in verschiedenen Austauschformaten (Modellschultreffen, 

Lehrkräfte-Stammtisch, Netzwerktreffen) vernetzt und in Fortbildungsveranstaltungen (MINT-Konferenz 

„Meet Tech&Teach“, MINT-Fachtag), letztere in Kooperation mit der regionalen Lehrerfortbildungsstelle, 

über MINT-Lernorte, -Ausbildungswege und -perspektiven informiert. Eine an der Hochschule 

eingerichtete MINT-Kontaktstelle fungiert als Anlaufstelle für Anfragen aus den Schulen sowie zur 

Koordination von Angeboten seitens der Hochschule. 

Darüber hinaus wurde bei der Stadt MA eine MINT-Koordinierungsstelle eingerichtet. Diese etabliert 

MINT-Sprecher:innen und –Botschafter:innen an Mannheimer Schulen und weiteren regionalen 

Schulen, um als Bindeglied zu fungieren und die TRIO-Kooperationen (bestehend aus einer Schule, 

einem außerschulischen Bildungspartner und einem Unternehmen) an den Schulen zu begleiten. Das 

TRIO-Kooperationsmodell wurde im Berichtszeitraum erfolgreich an zwölf Schulen installiert und 

ermöglicht eine enge Zusammenarbeit zwischen Schulen, außerschulischen Bildungspartnern und 

Unternehmen.  

Das MINT-Botschafter:innen-Programm bindet die Zielgruppe der Jugendlichen durch zwei geführte 

Exkursionen zu außerschulischen MINT-Erlebnisorten der Region aktiv ein und befähigt sie, die 

jeweiligen Angebote in die jeweilige peergroup zu kommunizieren. 

Vernetzung und Zusammenarbeit: 

Ein wesentlicher Bestandteil von MINTcon. ist die Schaffung einer starken MINT-Community in der 

Region, unter der Regie der MRN GmbH. Durch Netzwerktreffen, Lehrerfortbildungen und informelle 

Austauschformate werden Akteure aus Schulen, Hochschulen, Unternehmen und anderen 

Bildungseinrichtungen vernetzt und kooperieren miteinander. MINTcon. ist sowohl überregional als auch 

national gut vernetzt und tauscht sich mit anderen MINT-Clustern und -Akteuren aus.  

Ausblick und Zukunftsperspektiven: 

Die MINT-Förderung in der Region steht auch zukünftig vor Herausforderungen und Aufgaben. Dazu 

gehören die Einbindung neuer Akteure und Zielgruppen, die Stärkung der MINT-Lehrkräfte, die explizite 

Förderung von Mädchen und Frauen in MINT-Berufen sowie die Integration digitaler Technologien in die 

MINT-Bildung. Die Metropolregion Rhein-Neckar hat sich als dynamische und innovative MINT-Region 

etabliert, die durch vielfältige Initiativen, starke Vernetzung und erfolgreiche Projekte die MINT-Bildung 
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und -Berufsbildung nachhaltig fördert. Durch kontinuierliche Zusammenarbeit und gemeinsame 

Anstrengungen wird die Region auch in Zukunft eine führende Rolle in der MINT-Förderung spielen. 

Das Projekt MINTcon. entwickelte und erprobte in den ersten drei Jahren eine Vielzahl von Modulen der 

Clusterarbeit erfolgreich, darunter TRIO-Kooperationen, makeTech-Angebote und Netzwerktreffen. In 

der Verstetigungsphase werden diese Module nun miteinander verknüpft, der Koordinierungsaufwand 

sinkt und die Synergieeffekte steigen. Ein belastbares Betreibermodell sieht die Integration der Module 

in den regulären Betrieb der Verbundpartner vor. Bereits in dieser Phase zeigen sich positive 

Auswirkungen des Projekts auf die Organisation der Partner und eine Transformation in den 

Regelbetrieb hat begonnen. 

Die MRN GmbH leistet Kommunikations- und Netzwerkarbeit für die Region, während MINTcon.nect auf 

die regionale Bildungsstrategie einzahlt. Durch das Kooperationsmanagement der Stadt MA wird das 

Thema MINT durch die Anbahnung und Stärkung der TRIO-Kooperationen nachhaltig in der 

Bildungsstruktur vor Ort verankert. Die Hochschule MA strebt die Einbindung der MINT-Kontaktstelle in 

hochschuleigene Strukturen an und plant eine Anerkennung als "Außerschulisches 

Forschungszentrum". 

Finanziell ist ein stufenweiser Umstieg auf Eigenfinanzierung geplant, wobei bereits in der 

Verstetigungsphase Eigenmittel eingebracht werden. Ab 2026 ist eine eigenständige Finanzierung jedes 

Verbundpartners vorgesehen.  
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3 Auf-/Ausbau des Clusters 

Bisherige regionale Gegebenheiten und Schwerpunkte im Bereich MINT 

Die Metropolregion Rhein-Neckar erstreckt sich über Teile der Bundesländer Baden-Württemberg, 

Hessen und Rheinland-Pfalz und umfasst 290 Kommunen, darunter sieben Landkreise und acht 

kreisfreie Städte. Die größten Städte sind Mannheim, Ludwigshafen und Heidelberg. Die Region 

erstreckt sich über ca. 5.600 km² und beherbergt rund 2,4 Millionen Einwohnerinnen und Einwohner. 

Durch die enge Zusammenarbeit von Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Verwaltung über 

Ländergrenzen hinweg verfügt die Region über eine hohe Wirtschaftskraft, insbesondere in Branchen 

wie Biotechnologie, IT, Chemie, Automotive und Maschinenbau. 

Trotz dieser starken Ausgangslage besteht ein dringender Bedarf an MINT-Fachkräften, insbesondere 

im Hinblick auf die Digitalisierung. Laut IHK Rhein-Neckar fehlten allein im baden-württembergischen 

Teil der Region 2020 etwa 32.000 Fachkräfte, vor allem in den Bereichen F&E, Produktionssteuerung, 

Maschinenbau und Betriebstechnik. Obwohl zahlreiche Projekte zur Förderung von MINT-Interesse bei 

Kindern und Jugendlichen initiiert wurden, ist das Ergebnis noch weiter ausbaufähig, insbesondere 

hinsichtlich der Beteiligung von Frauen in MINT-Berufen. Eine detaillierte Untersuchung durch die Stadt 

MA ergab, dass Schulen oft keine ausreichende Transparenz über außerschulische MINT-Angebote 

haben und die Teilnahmebereitschaft der Schülerinnen und Schüler an solchen Angeboten gering ist 

und noch weiter sinkt. 

Die Stadt MA verfolgt in ihrer angelegten Gesamtstrategie sieben Kernziele, die für die zukünftige 

Entwicklung der Stadt besonders bedeutsam sind. Im Rahmen des ersten dieser Ziele hat die Stadt MA 

es sich zur Aufgabe gemacht, ein Vorbild für Bildungsgerechtigkeit in Deutschland und für das 

Zusammenleben in Metropolen zu sein. Hierzu leistet die im Fachbereich Bildung (Abteilung 

Bildungsplanung/Schulentwicklung) angesiedelte „kommunale Koordinierung“ insbesondere in den 

Bereichen Berufsorientierung an den Schulen und Übergang Schule-Beruf einen wesentlichen Beitrag 

und zahlt auf dieses erste Ziel Mannheims ein. Um die stadtweiten Akteure und Angebote in diesen 

Bereichen aufeinander abzustimmen, deren Zusammenarbeit laufend weiterzuentwickeln und deren 

einzelnen Maßnahmen zu verzahnen, hat die Stadt MA mit ihrem Fachbereich Bildung verschiedene 

Projekte und Angebote ins Leben gerufen (z. B. Ausbildungslots*innen), Plattformen zum Austausch 

geschaffen (z. B. Arbeitskreis Ausbildungsoffensive) sowie Landesprojekte und –versuche umgesetzt 

(z. B. Landesmodellversuchs Übergang Schule-Beruf). Das ebenfalls im Fachbereich Bildung 

verankerte MINTcon.cept greift bei dem Aufbau eines Beratungs- und Unterstützungsangebots für die 

Mannheimer Bildungseinrichtungen auf die oben beschriebenen Strukturen und Erfahrungswerte 

zurück. Hierzu wird das bestehende Wissensmanagement ergänzt, sodass die teilnehmenden Schulen 

und Bildungspartner Informationen gebündelt empfangen und die Angebote transparenter werden. 

Trotz steigender Nachfrage nach Absolventinnen und Absolventen, ist auch die Nachfrage nach MINT-

Studiengängen rückläufig. Eine verstärkte Vernetzung der außerschulischen Angebote sowie eine 

umfassende MINT-Bildungskette sind daher von entscheidender Bedeutung, um genügend 

Schülerinnen und Schüler für MINT-Berufe zu gewinnen. Die Region bietet ideale Voraussetzungen für 

den Wissenstransfer und die Zusammenarbeit zwischen Bildungseinrichtungen, 

Forschungseinrichtungen und der Industrie. Die regionalen Institutionen, wie der Verband Region 

Rhein-Neckar, Zukunft Metropolregion Rhein-Neckar e.V. und die MRN GmbH, sind die Knotenpunkte 

dieses Netzwerks und haben direkten Zugang zu den regionalen Akteuren. 

Bisherige außerschulische MINT-Angebote 

Die Region verfügt über ein umfangreiches und heterogenes Angebot an außerschulischen MINT-

Aktivitäten. Diese Vielfalt schließt eine Vollerhebung aus, daher sind die Schwerpunkte des Clusters 

Vernetzung inklusive Wissenstransfer, Standardisierung und Multiplikation. Die in Kapitel 4.2 

dargestellten Aktivitäten dienen u.a. dazu das vorhandene Portfolio bekannter zu machen. Mit den 

TRIO-Kooperationen und den MakeTech-Workshops werden für Schulprojekte und 

Hochschulaktivitäten Standards gesetzt und das Botschafter:innen-Programm dient zur Multiplikation 

bestehender Angebote. 
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4 Ergebnisse der Netzwerkarbeit 

4.1 Zusammenarbeit der Clusterpartner 

Skizzierung der Clusterarbeit 

Im Verbundvorhaben MINTcon. arbeiten die MRN GmbH, die Stadt MA und die Hochschule MA 
gemeinsam daran, die MINT-Bildungskette systemisch, thematisch und lebensphasenorientiert zu 
verbinden.  

Die MRN GmbH ist eine Regionalentwicklungsgesellschaft, die Allianzen schmiedet, regionale 

Netzwerke betreibt und eine Plattform bietet, auf der regionale Akteure gemeinsame Vorhaben 

voranbringen und ihre Kräfte bündeln können. Im Teilvorhaben MINTcon.nect agiert die MRN GmbH 

folglich als Netzwerkknoten für alle regionalen MINT-Akteure, als Impulsgeber für die Zielgruppe und 

als Koordinator des regionalen Roll-Outs.  

Die Hochschule für Angewandte Wissenschaften Mannheim ist die größte regionale MINT-

Schwerpunkt-Hochschule. Mit ihrer Strategie einer fachlichen Öffnung werden beim Erwerb von 

Problemlösungskompetenzen neben dem Fokus auf interdisziplinäre Zusammenarbeit MINT-

Kompetenzen mit gesellschaftlichen Fragestellungen verknüpft.  

Im Teilvorhaben MINTcon.tact übernimmt die Hochschule MA daher mehrere Rollen: Training von 

studentischen MINT-Role Models, die Entwicklung und Durchführung von außerschulischen MINT-

Lernangeboten für die Zielgruppe (12 kostenlose Laborworkshops “makeTech”), die Verbindung von 

Schule und Hochschule durch die Durchführung von Lehrerfortbildungen im Konferenzformat sowie die 

Qualitätssicherung und Evaluation. Die Stadt MA ist mit rund 320.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 

die zweitgrößte Stadt in Baden-Württemberg. Der Fachbereich Bildung bietet neben seiner Aufgabe als 

Schulträger der öffentlichen Mannheimer Schulen ein breites Bildungsangebot, das Schulen in ihrer 

Arbeit unterstützt, Kinder und Jugendliche entsprechend ihren Fähigkeiten in ihrer Entwicklung zu 

fördern. Im Teilvorhaben MINTcon.cept wurde daher zunächst eine Koordinierungsstelle eingerichtet, 

die das Konzept der TRIOs pilotiert und stetig weiterentwickelt, ein nachhaltiges Wissensmanagement 

aufgebaut und Möglichkeiten zum Transfer geschaffen. Die Grundlage dazu liefert das bereits etablierte 

Konzept des sogenannten „Mannheimer Trios“. Jede Schule wird von einem Berufsberater:in der 

Agentur für Arbeit und einem Ausbildungslots:in betreut, die mit der zuständigen BO-Lehrkraft an der 

Schule eng zusammenarbeiten und die Berufsorientierung zeitgemäß gestalten. 

Die Verbundpartner arbeiten eng zusammen, um das Projekt stetig zu verfestigen und die 

Zusammenarbeit zu institutionalisieren. In regelmäßigen Abständen werden Gäste eingeladen. Der 

Lenkungskreis (bestehend aus regionalen Stakeholdern) unterstützt bei der Projektarbeit.  

Darstellung der wichtigsten Positionen (oder Ausgaben/Kosten) des zahlenmäßigen Nachweises 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) sah im Gesamtfinanzierungsplan für 

MINTcon. eine Zuwendung von 457.830,93 € vor. Der Großteil des Finanzvolumens wurde für 

Personalressourcen veranschlagt und ausgegeben. Nachfolgend eine Aufstellung in Listenform: 

MINTcon.nect (MRN GmbH) 

Der Gesamtfinanzierungsplan sah die Summe von 163.687,00 Euro vor. Es gab lediglich 

Verschiebungen zwischen den Sachkonten. 
 

Gesamtfinanzierungs-
plan (Bescheid 2020) 

Summe 
Ausgaben 

Differenz PLAN/IST 

0811 Beschäftigte E12-E15 150.997,00€  155.158,04 €  -4.161,04 €  

0835 Vergabe an Aufträgen 10.500€  6.716,68 €  3.783,32 €  

0844 Dienstreisen 2.400,00 €  2.022,28 €  377,72 €  

Gesamtsumme 163.687,00 €  163.687,00 €  0,00 €  
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MINTcon.cept (Stadt Mannheim) 

Das BMBF sah im Gesamtfinanzierungsplan vom November 2020 eine Zuwendung von höchstens 

154.315,00 Euro vor. Die tatsächlichen Ausgaben belaufen sich auf 138.917,14 Euro. Damit ergibt sich 

eine Differenz von ca. 10 % des Gesamtfinanzvolumens. Das liegt vor allem an dem vorzeitigen 

Ausscheiden der ersten Projektmitarbeiterin aufgrund von Mutterschutz/Elternzeit ab Dezember 2022. 
 

Gesamtfinanzierungs-
plan (Bescheid 2020) 

Summe Ausgaben Differenz PLAN/IST 

0817 Beschäftigte E1-E11 149.715,00 €  135.776,80 €  13.938,20 €  

0835 Vergabe an Aufträgen 1.600,00 €  476,00 €  1.124,00 €  

0843 sonstige allg. 
Verwaltungsausgaben 

800,00 €  761,46 €  38,54 €  

0846 Dienstreisen 2.200,00 €  1.902,88 €  297,12 €  

Gesamtsumme 154.315,00 €  138.917,14 €  15.397,86 €  

 

MINTcon.tact (Hochschule Mannheim) 

Der Gesamtfinanzierungsplan sah die Summe von 139.829,93 € vor. Die tatsächlichen Ausgaben 

belaufen sich auf 138.515,58 €.  

 Gesamtfinanzierungs-
plan (Bescheid 
13.12.203) 

Summe 
Ausgaben 

Differenz PLAN/IST 

0812 Beschäftigte E12-E15 131.452,89 €  129.934,00 €  1.518,89 €  

0843 Sonstige allg. 
Verwaltungsausgaben 

 7.818,97 €  8.024,51 €  -205,54 €  

0846 Dienstreisen 557,07 €  557,07 €  0,00 €  

Gesamtsumme 139.828,93 €  138.515,58 €  1.313,35 € 

 

4.2 Zusammenarbeit mit weiteren Partnern in der Region 

Darstellung der Netzwerkarbeit innerhalb der Region 

Netzwerkarbeit als zentraler Knotenpunkt des Clusters  

Die Netzwerkarbeit ist zentraler Knotenpunkt für alle weiteren Tätigkeiten im Cluster. Mit Beginn der 

Förderung wurde zunächst bilateral zu Akteuren der außerschulischen MINT-Bildung Kontakt 

aufgenommen, mit dem Ziel einer Bestands- und Bedarfsanalyse sowie um Schnittstellen ausfindig zu 

machen. So konnte schrittweise ein Netzwerk aufgebaut werden und einzelne Partner für die Pilotierung 

der TRIO-Kooperationen gewonnen werden. Die Kooperationspartner entwickeln ein bedarfsorientiertes 

Konzept für die jeweilige Schule, so dass sich verschiedene Themen und Umsetzungsformen (AG, 

Projektwoche, etc.) entwickelt haben. Ziel dieser Kooperationen ist es, den Schüler:innen zielgerichtet 

die Perspektiven einer MINT-Ausbildung oder eines MINT-Studiums aufzuzeigen. Durch den Einsatz 

von weiblichen Rollenvorbildern, aber auch Auszubildenden werden die Schüler:innen für MINT 

begeistert. Strukturell wird die Zusammenarbeit in einer Kooperationsvereinbarung nachhaltig 

verankert. Im Berichtszeitraum konnten 14 TRIOs an 12 Mannheimer Schulen angesiedelt werden, die 

durch die Stadt MA, Fachbereich Bildung, begleitet werden. Zum Ende der ersten Förderperiode gab 

es 12 TRIOs an 11 Mannheimer Schulen. Neben den TRIOs sind die MINT-Sprecher:innen Teil des 

Netzwerks in der Region. MINT-Sprecher*innen sind Lehrkräfte, die als Ansprechperson der Schule 

nach innen und außen fungieren und MINT an der Schule koordinieren. Zudem erhalten die MINT-
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Sprecher*innen zielgruppenorientierte Informationen zu MINT-Angeboten und exklusive 

Anmeldevorteile bei den Angeboten der Hochschule MA. Ziel ist ein flächendeckendes Netzwerk an 

allen weiterführenden Mannheimer Schulen. Durch die Konzepterstellung und Umsetzung dessen, 

konnten so insgesamt 11 MINT-Sprecher:innen (davon 5 Frauen) an 11 Modellschulen und 9 MINT-

Sprecher:innen an 7 weiteren Mannheimer Schulen etabliert werden. In einem jährlich stattfindenden 

Modellschultreffen, koordiniert und organisiert durch die Stadt MA, können sich alle Partner über ihre 

eigenen TRIOs hinaus austauschen und voneinander lernen. Der regionale Roll-Out des TRIO-

Konzepts wurde bereits in 2023 anvisiert. In einer Veranstaltung der etablierten Reihe der MRN GmbH 

„Vorbilder aus der Region“ wurden die TRIOs einer breiten Öffentlichkeit als best-practice zugänglich 

gemacht (11.Mai 2023). Ein TRIO in Weinheim konnte schon 2023 formal begründet werden. 

Auch die jugendliche Zielgruppe ist eingebunden in das regionale MINT-Netzwerk. Die Stadt MA hat 

hierzu in den ersten zwei Projektjahren an allen Mannheimer Modellschulen MINT-Botschafter:innen 

etabliert. Dabei werden Jugendliche an den Schulen ermutigt, sich ins Projekt direkt einzubringen und 

sie erhalten die Möglichkeit, sich als jugendliche MINT-Botschafter:innen zu qualifizieren. Mit dem Peer-

to-Peer-Ansatz ist es das Ziel, junge Menschen langfristig als Multiplikator:innen zu gewinnen. Die MRN 

GmbH hat darauffolgend verschiedene Kommunikationskonzepte entwickelt und getestet. So wurde ein 

Workshop mit zwei 8. Klassen sowie ein Treffen mit MINT-Botschafter:innen durchgeführt. Es zeigte 

sich, dass die Bereitschaft der Zielgruppe, sich mit MINT-Inhalten über Social Media zu beschäftigen, 

überschätzt wurde. Weiterhin wurde festgestellt, dass Social-Media-Kanäle, die MINT-Inhalte 

vermitteln, hauptsächlich von bereits MINT-begeisterten Jugendlichen genutzt werden. 

Daher wurde der inhaltliche Arbeitsplan angepasst und die Hauptzielgruppe der Jugendlichen ab 2022 

verstärkt über einen breiten Marketingmix angesprochen, einschließlich analoger Aktivitäten. In 2023 

startete das neue MINT-Botschafter:innen-Programm, dass zwei geführte Exkursionen und die 

Durchführung eines Jahresevents die Zielgruppe in Form von Events einbindet und die regionale MINT-

Erlebnislandschaft bekannter macht. So soll ein Matching zwischen Angebot und Nachfrage erreicht 

werden. Nach dem Kick-off des Programms im Rahmen des Modellschultreffens (12.07.2023) im 

Planetarium Mannheim, konnte durch die MRN GmbH noch im Dezember die erste Exkursion zur 

Zooakademie Heidelberg (14.12.2023) mit 38 Teilnehmenden durchgeführt werden. 

In den folgenden Unterpunkten werden die Maßnahmen und Veranstaltungen jeweils stichpunktartig 

ausgeführt. Der jeweilige Verbundpartner in der Hauptverantwortung findet sich vorab, wobei stets eine 

enge Abstimmung im Cluster stattfand.  

Kommunikation mit regionalen Akteuren 

MINTcon.nect (MRN GmbH): 

o MINT-Infomail (seit März 22): über 250 Abonnentinnen und Abonnenten regional und überregional, 

min. 10 Ausgaben pro Jahr, Veranstaltungshinweise und allg. relevante Informationen  

o MINTcon. Homepage (seit Juni 22): dynamische Eventankündigungen, Blogbeiträge und allg. Infos 

zu MINTcon., Einbindung auf der allg. Bildungshomepage der MRN 

o Mitgliedschaft und regelmäßiger Austausch in der MINT AG VDI/VDE Kurpfalz, in der AG MINT 

Regionen vom Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg sowie im Bündnis „Frauen in MINT-

Berufen“ Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg 

o MINTcon. LinkedIn Kanal (seit 2022, über 170 Follower) 

o MINTcon. Instagram Kanal (seit Juli 2023, ca. 130 Follower): Kommunikation mit jugendl. MINT-

Botschafter:innen und anderen Stakeholdern/Interessierten 

o MRN Rockland Radio Reihe: regelm. MINTcon. Beiträge (27.09.2022, MINTcon. + 

Eventankündigung 2. Netzwerktreffen) 

o Postkarte zu MINTcon. (Hinweis auf Homepage, LinkedIn und Newsletter), Flyer zum MINT-

Botschafter:innen-Programm und zu den Exkursionen als Eventankündigung 

MINTcon.cept (Stadt MA): 
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o Entwicklung von Dokumenten, die MINT-Angebote in Mannheim und der Region abbilden und zur 

Vernetzung dienen 

o Flyer zu MINTcon.cept, MINT-Map, interaktives Dokument, TaskCard, Tool-Box 

MINTcon.tact (Hochschule MA): 

o Lehrkräfte-Newsletter über MINT-Mitmach-Angebote und Informationstage der Hochschule MA 

o Homepage der MINT-Kontaktstelle als Unterseite der Hochschule-Homepage 

o Flyer und Postkarten zu MINT-Mitmachangeboten makeTech 

Besuchte und selbst organisierte Veranstaltungen zur Vernetzung 

MINTcon.nect (MRN GmbH): 

o 1. MINT-Netzwerktreffen MRN (22.2.22) Onlineveranstaltung, über 70 TN, Thema: im Speed-

Dating Format lernen sich MINT-Angebote der Region und Schulen kennen (Transparenz herstellen 

zwischen Angebot und Nachfrage). Dr. Jens Brandenburg mit Impulsvortrag. Feierliche 

Trägererweiterung der MINT Region MRN mit Stadt und HS MA. 

o 2. MINT-Netzwerktreffen MRN am (06.10.22): Onlineveranstaltung, über 85 TN, Thema: „MIN(K)T 

- Kreativität als Schlüssel in der modernen MINT-Bildung“. Science Slam (Dr. André Lampe), Input 

„Da Vinci reloaded || was Kreativität mit MINT zu tun hat“ (Prof. Nicole Marmé, PH Heidelberg), 

Vortrag „Was bedeutet Kreativität für das Lernen von Mathematik und wie kann kreatives Denken 

im Mathematikunterricht gefördert werden?“ (Prof. Marita Friesen, HSE), acht Best-Practices in 

Kleingruppen (weiterer Austausch zu Aspekten von MIN(K)T / MINT+) 

o 3. MINT-Netzwerktreffen MRN (16.03.23): Analoge Veranstaltung, über 40 TN im MARCHIVUM 

mit dem Fokus auf Vernetzung/Austausch. MINT-Speed Dating, Highlights aus der Region, 

Vorstellung der Clustertätigkeiten 

o 4. MINT-Netzwerktreffen MRN (12.10.23): Onlineveranstaltung, über 60 TN, Thema: „How 

to…Innovative Methoden für gelingende MINT-Projekte kennen lernen. Keynote von Julia Saalmann 

(any other subject- Erweiterung des MINT-Begriffs), MINI-Workshops mit innovativen Methoden und 

Werkzeugen aus den Bereichen ÖA, Evaluation und BNE+MINT.  

o MINTcon. in der Vorbilder Reihe der MRN (11.05.23): Ziel regionaler Roll-Out des TRIO-Konzepts, 

Vorstellung als best-practice (mit starker Einbindung von MINTcon.cept) 

o Regelm. Einbindung in den AK „Fachkräfteallianz Rhein Neckar“ (zuerst am 20.07.2021) 

o Austauschrunde mit den Ausbildungslotsen der Stadt MA (25.01.22): Vorstellung MINTcon. 

o Mitgliederversammlung vom Verein Zukunft Metropolregion Rhein-Neckar e. V. im John Deere 

Forum (22.3.23): MINTcon. Stand zum Vernetzen und Informieren 

MINTcon.cept (Stadt MA): 

o MINTvernetzt im Dialog (16.06.21) 

o Projektvorstellung in verschiedenen Arbeitskreisen des FB Bildung und externer Partner 

(16.11.2020 Arbeitskreis Ausbildungsoffensive, 23.03.2021 & 14.12.2021 Netzwerktreffen der 

Ausbildungslotsinnen und Ausbildungslotsen, 01.07.2021 & 07.10.2021 Koordinierungsgruppe der 

Ausbildungsoffensive, 30.09.2021 MINT-Besprechung der ZSL Regionalstelle Mannheim mit 

Fachberatern Unterricht) 

o digitale Infoveranstaltung für ausgewählte Mannheimer Schulen zur Gewinnung der 

Modellschulen (15.06.2021) 

o „Erfahrungen – Erkenntnisse – Daten“ (07.10.21) 

o erste Infoveranstaltung (digital) für die MINT-Sprecher:innen (27.01.22) 

o digitale Infoveranstaltung unter Beteiligung aller Projektpartner für Mannheimer Schulen zur 

Gewinnung der Modellschulen im SJ 2022/2023 (31.05.22) 

o erstes Modellschultreffen mit Workshop-Phasen an der Hochschule MA (22.06.22) 

o zweites Modellschultreffen im Planetarium Mannheim (12.07.23) 

o Projektvorstellung in verschiedenen Arbeitskreisen des FB Bildung und externer Partner 

(16.05.2022 MINT Geschäftsstelle RP, 06.07.2022 Auftaktveranstaltung des Landes zu der 

Aktionswoche: „BO durchstarten!“, 26.10.2022 IBBW Thementag „Übergang Schule-Beruf“) 
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MINTcon.tact (Hochschule MA): 

o MINT-Konferenz für Lehrkräfte und MINT-Anbieter*innen Meet Tech&Teach der Hochschule 

MA (28.11.23)  

o WiMINT-Workshop an der Hochschule MA (28.11.2023) 

o Diskussions- und Vernetzungstreffen Mathe-Kompetenzen (5.7.2023)  

o MINT-Fachtag der HS Mannheim in Kooperation mit der Universität Mannheim (28.4.2023) 

o Workshop-Reihe „Wirkungsorientierung“ aus der MINT-Qualitätsoffensive für MINT-

Anbieter*innen der Region (14.3.2023, 2.5.2013, 12.9.2023) 

o Lehrkräftekonferenz Meet Tech&Teach der Hochschule MA (22.11.22)  

o MINT-Fachtag der Hochschule MA in Kooperation mit der Universität Mannheim (3.3.2022) 

4.3 Zusammenarbeit mit weiteren Partnern in anderen Regionen 

Darstellung der Netzwerkarbeit außerhalb der Region 

MINTcon.cept 

- 10.06.2021 Infoveranstaltung für das SSA Mannheim und RP Karlsruhe über MINTcon. 

- Projektvorstellung MINTcon.cept im Newsletter von SCHULEWIRTSCHAFT (29.07.2021) 

- 14. Oktober 2021: Teilnahme an Expertenrunde MINT meets BNE, Klimaarena Sinsheim 

- 17. Oktober 2021, September 2022 und September 2023: „MINT-Barcamp“ 

- 18. November 2021: Bundesnetzwerktreffen der MINT-Cluster 

- 10./11. November 2022: BMBF-Vernetzungsveranstaltung digital 

- 01.03.2023: MINTvernetzt Jahresveranstaltung 

- 6./7. Juli 2023: BMBF-Vernetzungsveranstaltung in Berlin 

- Südcluster-Treffen 2023 

MINTcon.nect: 

− Festes Mitglied und Engagement in der AG MINT Regionen der Landesinitiative „Frauen in MINT-

Berufen“ und Mitarbeit an einer MINT-Strategie Baden-Württemberg 

− Ansprechpartner für nationale MINT Akteure (Hacker School, First Lego League, MINT vernetzt) 

− 17. Oktober 2021, September 2022 und September 2023: „MINT-Barcamp“   

MINTcon.tact: 

- 2023 Teilnahme an Treffen des „Initiativkreises MINTvernetzt BW“ zur Vorbereitung der Gründung 

einer MINT-Vernetzstelle für Baden Württemberg 

- 28.11.2023 Konzeptionierung und Organisation der MINT-Konferenz für Lehrkräfte und MINT-

Anbieter*innen Meet Tech&Teach mit Teilnehmenden aus dem Einzugsgebiet des RP KA, 

Südhessen und Vorderpfalz in Kooperation mit SchuleWirtschaftBW und PL Speyer 

- 4.+5.5.2023 Teilnahme an Transferwerkstatt zur MINT-Qualitätsoffensive in Hamburg 

- 22.11.2022 MINT-Konferenz für Lehrkräfte und MINT-Anbieter*innen Meet Tech&Teach mit 

Teilnehmenden aus dem Einzugsgebiet des RP KA in Kooperation mit SchuleWirtschaftBW 

- 2.12.2022 Vortrag auf Jahrestagung der Landesstrategie der Förderlinie „Eignung und Auswahl“ 

- 25.10.2022 AG MINT-Regionen der Landesinitiative „Frauen in MINT-Berufen“ in Stuttgart 

- 16.9.2022 Workshop auf MINT-Barcamp Hamburg 

- 27.9.+28.9.+14.11.+ 18.11.2022 Teilnahme an der Weiterbildung „MINT-Qualitätsoffensive“ 

Fortschritte in der Region unabhängig von der Förderung 

o Zahlreiche Clusteranträge in weiteren Förderrunden des BMBF aus der MRN, ggf. inspiriert durch 

die Erfolge in Worms und Mannheim 

o Weitere MINT(-nahe) Akteure in der Region etabliert, wie das TUMO Mannheim oder das geplante 

MINT Zentrum Bergstraße (hier wird kooperiert, sind aber unabhängig entstanden) 

o Die Themen Nachhaltigkeit, Global Goals und Klimawandel nehmen an Bedeutung zu und werden 

von Akteuren aufgegriffen. Hier ergeben sich regelmäßig Schnittmengen zur MINT-Bildung 
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5 Ergebnisse für die MINT-Bildung in der Region 
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5.1 Bereitgestellte MINT-Bildungsangebote 

AP Titel MINT-Angebot Inhalt MINT-Angebot Erreichte Zielgruppe 
(Geschlecht, Alter, 
Anzahl) 

Aufgabe 
Verbundpartner A 

Aufgabe Verbundpartner B Aufgabe 
Verbundpartner C 

AP 
03 

Exkursion 
Zooakademie 
Heidelberg 

Workshop zum Thema 
„Robotik“ und „DNA 
extrahieren“ (14.12.23) 

Einmalig 38 Schüler:innen 
ab Klasse 7 

Planung und 
Durchführung der 
Exkursion 

Unterstützung vor Ort beim 
Check-In+ Durchführung 

Keine 

AP 
03 

Mitmach-Stand 
Berufemesse an 
der IGMH 
Mannheim 

Infos zu den makeTech 
Kursen 

Einmalig: ca. 100 
Schüler:innen 
(altersdurchmischt) 

Gemeinsame 
Betreuung des 
Stands 

Keine Gemeinsame 
Betreuung des 
Stands 

AP
03 

Social Media 
Workshop 

Testing mit der Zielgruppe 
welche Kanäle genutzt 
werden können? 
(18.01.22) 

Einmalig 30 Schüler:innen 
der 8. Klassenstufe 

Planung und 
Durchführung des 
Workshops 

Keine keine 

AP
03 

M³ MINT meets 
Mannheim 

Berufsorientierung durch 
MINT-Role Models 
(22.3.22) 

Einmalig 130 
Schüler:innen (+24 
Inspirateur:innen) ab 
Klasse 7 

Hauptverantwort-
ung in Planung, 
Koordination und 
Finanzierung  

Kommunikation mit den 
Modellschulen, 
Unterstützung in der 
Planung und Durchführung 

Unterstützung bei 
der Akquise von 
Inspirateur:innen, in 
der Planung und 
Durchführung 

AP
03 

Auftakttreffen der 
MINT-
Botschafter:innen 

Online, 26.01.22 Einmalig 10 Schüler:innen 
ab Klasse 5 

Testing Social 
Media Kanäle 

Einladung und 
Veranstaltungs-
durchführung 

Planung und 
Durchführung eines 
MINT-Spiels 

AP
06 

Regionaler Roll-Out 
TRIO (TRIO 
Weinheim, Dietrich 
Bonhoeffer Schule, 
Freudenberg, 
Hochschule 
Mannheim) 

Bau einer Wind-
Wasserpumpe (u.a. 
Fertigung eines 
Werkstücks im 
Ausbildungszentrum 
Freudenberg und Test der 
Pumpe im Windkanal der 
Hochschule) 

Fortlaufend jeweils ca. 45 
Schüler:innen pro 
Schuljahr der 
Jahrgangsstufe 10 
SJ 23/4: 1 HJ 22 SuS, 
davon 10 weiblich, im 2 
HJ, 23 SuS davon 8 
weiblich  

Beratung und 
Vernetzung der 
Akteure, 
Koordinierung von 
Austauschtermine
n, Beteiligung an 
Konzepterstellung   

Keine Kontaktaufbau zur 
Fakultät durch den 
MINT-AK 

AP
09 

makeTech-
Workshops 

Mitmach-Angebote zu den 
Themen Robotik, Arduino, 
Windkanal, Digitale 
Fertigung,   

225 Kurs-
teilnehmer:innen (Klasse 
5-13) 
136 Schüler:innen (m: 91 
/ w: 45)  

Bewerbung im 
MINT-Newsletter, 
Baustein des 
MINT-
Botschafter:innen-
Programms 

Bewerbung im Newsletter 
des FB Bildung 

Konzepterstellung 
mit Hilfe des MINT-
AKs, Erstellung von 
Werbematerialien, 
Role Model Training, 
Terminkoordination, 
Anmeldemanageme
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nt, Aufbau eines 
Schulverteilers, 
Werbung 

AP
09 

makeTech-Infotage Vorstellung der 
makeTech-Mitmachkurse 
und Führung über den 
Campus durch die Labore 

176 Schüler:innen (Klasse 
6-13) 
  

Unterstützung am 
Veranstaltungstag
, 
Botschafter:innen-
Programm 
(Vorstellung u. 
Akquise) 

Unterstützung am 
Veranstaltungstag 

Konzepterstellung, 
Koordination der 
Angebote, 
Schulkontakte, TN-
Akquise 

AP
09 

Maus-Türöffnertag Vorführung in der 
Hochspannungshalle 

100 Schüler:innen mit 
Eltern (Klasse 3 - 6) 

Keine Keine Werbung, Fotos und 
Nachbericht-
erstattung 

AP
10 

Einblick in die 
Fakultät für 
Verfahrens- und 
Chemietechnik 

Adventskalender mit 24 
Experimenten zur 
Verfahrenstechnik für 
Schulklassen 

75 Schüler:innen 
(Klasse 10-12) 

Keine Keine Terminkoordination 
und Schulkontakt / 
Akquise 

AP
10 

Einblick in die 
Fakultät für 
Elektrotechnik  

Laborversuche im 
Elektrotechniklabor 
Experimentiertag an der 
Schule 

39 Schüler:innen 
(Klasse 12) 
24 Schüler:Innen 
(Klasse 4) 

Keine Keine Schulkontakte 

AP
10 

Einblick in die 
Fakultät für 
Maschinenbau 

Beitrag auf Studieninfotag 
einer Schule der Region 
durch zwei Role Models 
Schülerpraktika 

25 Schüler:innen 
(Klasse 11) 
2 Schüler 
(Klasse 9, Klasse 11) 

Keine 
  
  
  

Keine Schulkontakt, Role 
Model Ausbildung 

AP
10 

Hochspannungshall
e  

Vorführung von 
Experimenten in der 
Hochspannungshalle  

120 Schüler:innen (Klasse 
10-12) 

Keine Keine Terminkoordination 
und Schulkontakt / 
Akquise 

AP
10 

Einblick in die 
Fakultät für 
Informationstechnik 

WS für Kurse und 
Klassen zu „Python-
Programmierung für 
Einsteiger“ und 
„Künstliche Intelligenz 
ganz einfach“ 

96 Schüler:innen 
(Klasse 11-12) 

Keine Keine Schulkontakt// 
Akquise 

AP
10 

Studieninfotag 
(Nov) + Open 
Campus (Jun) 

Informationen zu den 
Studiengängen der 
Hochschule mit Einblick in 
die Labore  

793 Schüler:innen (Klasse 
11-13) 
2023: in Präsenz 
2022: in Präsenz 
2021: online 

 Keine Keine Schulkontakte/Akqui
se 
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AP
10 

Girls‘ Day Einblicke in die Labore, 
Tätigkeiten von Ingenieur-
innen und Mitmach-
Workshops zu Informatik, 
Chemie- und Verfahrens-
technik, Maschinenbau, 
Elektrotechnik, 
Biotechnologie und IT 

134 Schüler:innen (Klasse 
7 – 8) 
2023: in Präsenz 
2022+2021: online  

 Keine Keine Organisation von 
Workshop-beiträgen 
über MINT-AK-
Mitglieder 

AP
14 
+ 
AP
03 

Modellschultreffen 
inkl. Kick-Off MINT-
Botschafter:innen-
Programm 

Vorstellung der TRIO-
Kooperationen und des 
MINT-Botschafter:innen-
Programms. Für 
Schüler:innen zusätzlich 
eine Führung durch das 
Planetarium Mannheim. 

14 Schüler:innen von drei 
verschiedenen Schulen in 
MA und Region 

Vorstellung MINT-
Botschafter:innen-
Programm, Druck 
und Ausgabe 
Zertifikate, 
Kontaktaufnahme 
zu MINT-
Botschafter:innen 

Planung und Durchführung 
Modellschultreffen, 
Teilnehmerakquise, 
Nachbereitung 
Modellschultreffen 

Vorstellung 
makeTech am 
Modellschultreffen 

AP
15 

TRIO Integrierte 
Gesamtschule 
Mannheim-
Herzogenried/Tech
noseum/Roche 
Diagnostic 
(SJ21/22) 

Workshops zu Medizin-
technik, Bestandteile 
Aspirin (Photometrie) und 
Kunsturin im Technoseum 
und bei Roche 
Diagnostics 

27 Schüler:innen der 
Jahrgangsstuf 11+12 

keine Beratung und Vernetzung 
der Akteure, Koordinierung 
von Austauschterminen, 
Beteiligung an 
Konzepterstellung 

keine 

AP
15 

TRIO Integrierte 
Gesamtschule 
Mannheim-
Herzogenried/Tech
noseum/Roche 
Diagnostic 
(SJ22/23) 

Workshops zu Medizin-
technik, Bestandteile 
Aspirin (Photometrie) und 
Kunsturin im Technoseum 
und bei Roche 
Diagnostics 

16 Schüler:innen der 
Jahrgangstufe 11+12 
(davon 10 weiblich) 

keine Koordinierung von 
Austauschterminen 

keine 

AP
15 

TRIO Integrierte 
Gesamtschule 
Mannheim-
Herzogenried/Tech
noseum/Roche 
Diagnostic 
(SJ23/24) 

Workshops zu Medizin-
technik, Bestandteile 
Aspirin (Photometrie) und 
Kunsturin im Technoseum 
und bei Roche 
Diagnostics 

15 Schüler:innen (davon 6 
weiblich) 
Erst ab 2024 

Keine Keine, das TRIO fungiert 
inzwischen selbstständig 

keine 

AP
15 

TRIO Johann-
Sebastian-Bach-

Workshops zu Medizin-
technik, Bestandteile 

12 Schüler:innen der 
Jahrgangstufe 11 

keine Beratung und Vernetzung 
der Akteure, Koordinierung 

keine 
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Gymnasium/Techno
seum/Roche 
Diagnostic 
(SJ21/22) 

Aspirin (Photometrie) und 
Kunsturin im Technoseum 
und bei Roche 
Diagnostics 

von Austauschterminen, 
Beteiligung an 
Konzepterstellung 

AP
15 

TRIO Johann-
Sebastian-Bach-
Gymnasium 
/Technoseum/Roch
e Diagnostic 
(SJ22/23) 

Workshops zu Medizin-
technik, Bestandteile 
Aspirin (Photometrie) und 
Kunsturin im Technoseum 
und bei Roche 
Diagnostics 

9 Schüler:innen (davon 2 
weiblich) der 
Jahrgangsstufe 11 

keine Koordinierung von 
Austauschterminen 

keine 

AP
15 

TRIO Johann-
Sebastian-Bach-
Gymnasium 
/Technoseum/Roch
e Diagonstic 
(SJ23/24) 

Workshops zu Medizin-
technik, Bestandteile 
Aspirin (Photometrie) und 
Kunsturin im Technoseum 
und bei Roche 
Diagnostics 

13 Schüler:innen (davon 6 
weiblich) der 
Jahrgangsstufe 11 
Umsetzung im Jahr 2024 

keine Keine, das TRIO fungiert 
inzwischen selbstständig 

keine 

AP
15 

TRIO Johannes-
Kepler-Gemein-
schaftsschule/Karlsr
uher Technik 
Initiative/Siemens 
AG (SJ21/22) 

Bau eines Roboters, 
Programmierung 

15 Schüler:innen der 
Klassenstufe 8-10 

Keine Beratung und Vernetzung 
der Akteure, Koordinierung 
von Austauschterminen, 
Beteiligung an 
Konzepterstellung 

keine 

AP
15 

TRIO Johannes-
Kepler-Gemein-
schaftsschule/Tech
noseum/MVV 
(SJ22/23) 

Workshops zu den 
Themen Solar- und 
Windenergie, Blackout 

5 Schüler:innen der 
Klassenstufen 8-10 

Keine Beratung und Vernetzung 
der Akteure, Koordinierung 
von Austauschterminen, 
Beteiligung an 
Konzepterstellung 

keine 

AP
15 

TRIO Johannes-
Kepler-Gemein-
schaftsschule/Tech
noseum/MVV 
(SJ23/24) 

Workshop zum Thema 
MINT-Berufsorientierung 

Erst ab 2024 Keine Erneute Vernetzung der 
Partner, Koordinierung von 
Austauschterminen 

keine 

AP
15 

TRIO Kersche-
nsteiner Gemein-
schaftsschule/ 
Karlsruher Technik 
Initiative/ Daimler 
Truck AG (SJ21/22) 

Fischertechnik, Aktionstag 
bei Daimler Truck AG mit 
Azubis 

9 Schüler:innen der 
Klassenstufe 8-10 

Keine Beratung und Vernetzung 
der Akteure, Koordinierung 
von Austauschterminen, 
Beteiligung an 
Konzepterstellung 

keine 
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AP
15 

TRIO Kerschen-
steiner Gemein-
schaftsschule/ 
Karlsruher Technik 
Initiative/ Daimler 
Truck AG (SJ22/23) 

Fischertechnik-AG, 
Aktionstag bei Daimler 
Truck AG mit Azubis 

9 Schüler:innen 
Klassenstufe 8-10 

keine Koordinierung von 
Austauschterminen, 
Beteiligung an 
Konzeptweiterentwicklung 

keine 

AP
15 

TRIO Kerschen-
steiner Gemein-
schaftsschule/ 
Karlsruher Technik 
Initiative/ Daimler 
Truck AG (SJ23/24) 

Fischertechnik-AG, 
Aktionstag bei Daimler 
Truck AG mit Azubis 

Erst ab 2024 keine Keine, TRIO fungiert 
inzwischen selbstständig 

keine 

AP
15 

TRIO Waldschule/ 
Bechtle 
IT/Stadtbibliothek 
SJ21/22 

Programmierung 
raspberry pi, makey 
makey 

11 Mädchen der 
Klassenstufe 6 

keine Beratung und Vernetzung 
der Akteure, Koordinierung 
von Austauschterminen, 
Beteiligung an 
Konzepterstellung 

keine 

AP
15 

TRIO Waldschule/ 
Bechtle 
IT/Stadtmedienzent
rum SJ22/23 

Programmierung 
raspberry pi, makey 
makey 

26 Mädchen der 
Klassenstufe 6 

Keine Koordinierung von 
Austauschterminen, 
Beteiligung an 
Konzeptweiterentwicklung 

keine 

AP
15 

TRIO 
Waldschule/Bechtle 
IT/Stadtmedienzent
rum SJ23/24 

Programmierung 
raspberry pi, makey 
makey 

20 Mädchen der 
Klassenstufe 6 

Keine Koordinierung von 
Austauschterminen 

keine 

AP
15 

TRIO Waldschule/ 
Karlsruher Technik 
Initiative/Fa. Franz 
Bangert (SJ21/22) 

Fischertechnik, De- und 
Remontage 
Antriebstechnik 

11 Jungen der 
Klassenstufe 6 

Keine Beratung und Vernetzung 
der Akteure, Koordinierung 
von Austauschterminen, 
Beteiligung an 
Konzepterstellung 

keine 

AP
15 

TRIO Waldschule/ 
Karlsruher Technik 
Initiative/Technoseu
m/Fa. Franz 
Bangert (SJ22/23) 

Fischertechnik, 
Antriebstechnik 

23 Jungen der 
Klassenstufe 6 

keine Beratung der Akteure, 
erneute Vernetzung der 
Akteure, Koordinierung von 
Austauschterminen 

keine 

AP
15 

TRIO 
Waldschule/Karlsru
her Technik 

Fischertechnik, 
Getriebetechnik 
Workshops 

10 Jungen der 
Klassenstufe 6 

Keine Erneute Vernetzung der 
Akteure, Koordinierung 
Austauschtermine 

keine 
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Initiative/Technoseu
m (SJ23/24) 

AP
15 

TRIO Käthe-
Kollwitz-
Grundschule/ 
Initiative junge 
Forscherinnen und 
Forscher e.V./ 
Rhein-Neckar-
Verkehr GmbH 
(SJ22/23) 

Projekttage zum Thema 
Exit Game Strom, 
Energie, Stromkreislauf, 
Wetter, Schaltplan, 
Isolatoren & Leiter & 
Nichtleiter 

1. Klasse: 96 
Schüler:innen (davon 44 
Mädchen) 
2. Kl: 100 Schüler:innen 
(davon 48 Mädchen) 
3. Kl.: 87 Schüler:innen 
(davon 41 Mädchen) 
4. Kl.: 95 Schüler:innen 
(davon 47 Mädchen, inkl. 
11 Schüler:innen mit 
Förderbedarf „Lernen“) 

keine Beratung und Vernetzung 
der Akteure, Koordinierung 
von Austauschterminen 

keine 

AP
15 

TRIO Carl-Benz-
Schule/Hochschule 
Mannheim/John 
Deere (SJ22/23) 

Bewässerungsanlage mit 
Programmierung für 
Schulgarten 

8 Schüler:innen der 
Klassenstufe 12 

Keine Beratung und Vernetzung 
der Akteure, Koordinierung 
von Austauschterminen, 
Beteiligung an 
Konzepterstellung 

Vernetzung mit 
passender Fakultät/ 
Mitarbeiter, 
Teilnahme an ersten 
Austausch-
gesprächen 

AP
15 

TRIO Elisabeth-
Gymnasium/Wissen
sfabrik/BASF 
(SJ22/23) 

City4Future Aufgrund von Bauarbeiten 
an der Schule, wurde die 
Umsetzung auf das 
nächste Schuljahr 
verschoben 

keine Beratung und Vernetzung 
der Akteure, Koordinierung 
von Austauschterminen 

keine 

AP
15 

TRIO Liselotte-
Gymnasium/HS 
Mannheim/ 
Planetarium 
Mannheim 
(SJ22/23) 

Wetterballon 
Stratosphärenflug (strato 
flights) 

Schüler:innen ab 
Klassenstufe 10 

keine Beratung und Vernetzung 
der Akteure, Koordinierung 
von Austauschterminen, 
Beteiligung an 
Konzepterstellung 

Vernetzung mit 
passender Fakultät/ 
Mitarbeiter, Termin-
koordination, 
Teilnahme an ersten 
Austausch-
gesprächen 

AP
15 

TRIO Wilhelm-
Wundt-
Realschule/Stadtme
dienzentrum/Techni
data IT AG 

Projektwoche Netzwerk-
technik, Programmierung 
an der Schule. Azubis 
wurden von 
Medienpädagogen 
angeleitet und haben die 
Workshops selbstständig 
erarbeitet und umgesetzt 

20 Schüler:innen der 
Klassenstufe 9 

Keine Beratung und Vernetzung 
der Akteure, Koordinierung 
von Austauschterminen, 
Beteiligung an 
Konzepterstellung 

keine 
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AP
15 

TRIO Uhland-
Werkrealschule/Sta
rkmacher 
e.V./Elsässer 
Holzbauwerte 
GmbH (SJ22/23) 

AG zum Thema 
Holzverarbeitung und 
Schulgartengestaltung 
(Planung in SJ22/23, 
Umsetzung im SJ23/24) 

Erst ab 2024 Keine Beratung und Vernetzung 
der Akteure, Koordinierung 
von Austauschterminen, 
Beteiligung an 
Konzepterstellung 

keine 
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5.2 Zusammenfassung des erreichten Mehrwerts für die Region 

Die zahlreichen MINT-Akteure erhielten mit MINTcon. eine Plattform, mit deren Hilfe sie sich 

untereinander austauschen und vernetzen können. Der Newsletter konnte die Abonnentenzahlen von 

anfänglich 100 Lesern aus dem Vorgängerprojekt mehr als verdoppeln. Während anfänglich Beiträge 

durch eigene Recherche entstanden sind, werden inzwischen Events und Projekte mit Bitte um 

Veröffentlichung aus dem Netzwerk gemeldet, ein Signal der Wertschätzung. Interessierte Lehrkräfte 

erhalten umfangreiche Unterstützung, dazu zählen u.a. vorsortierte und kompakte Informationen zu 

MINT-Angeboten und Wettbewerben in der Region, umfangreiche Unterstützung beim Aufbau von 

TRIO-Kooperationen, Events zum Austausch und zur Information über außerschulische MINT-

Angebote sowie Fortbildungen. Jugendliche konnten (siehe 5.1) direkt für MINT begeistert werden und 

wirken durch das MINT-Botschafter-Programm auch als Multiplikatoren für die eigene Zielgruppe. 

 

5.2.1 Projektpartner A 

• Als Verbundkoordinator hat die MRN GmbH das Cluster gesteuert und die Zusammenarbeit 

koordiniert. Das gute Ineinandergreifen der einzelnen Maßnahmen und die Weiterentwicklungen für 

die Jahre 4 und 5 dokumentieren die Notwendigkeit dieser Arbeit (siehe 4.1). 

• Der Newsletter (Frühjahr 2022 übernommen) mit inzwischen 19 Ausgaben und die halbjährlich 

stattfindenden Netzwerktreffen sind in der MINT-Community der Region fest etabliert und werden 

nachgefragt. Hierzu sind ein Netzwerkknoten und Ansprechpartner unerlässlich (siehe 4.2). 

• MINTcon.nect ist sowohl bei den zentralen MINT-Akteuren in Rheinland-Pfalz und in Baden-

Württemberg als auch bei national aufgestellten MINT-Initiativen und Projekten als wichtiger 

Ansprechpartner und Netzwerkknoten etabliert. Dabei konnte u.a. der Roll-Out von Projekten in der 

Region entscheidend unterstützt werden (siehe 4.3). 

• Mit dem MINT Botschafter:innen-Programm wurde ein Multiplikatoreneffekt für die regionale MINT-

Landschaft entwickelt. MINTinteressierte Schüler:innen besichtigen bei organisierten Exkursionen 

außerschulische Lernorte der Region und erhalten dort einen Überblick über das Portfolio des 

Lernortes. Mit diesem Wissen gehen sie zurück an ihre Schulen und bewerben die Lernorte in ihren 

Klassen und ihrer Peergroup (siehe 5.1. AP03).   

 

5.2.2 Projektpartner B 

• Initiierung TRIO-Kooperationen: 

o Insgesamt 14 TRIOs an 12 Mannheimer Schulen etabliert, Ende 2023 noch 12 aktive TRIOs 

an 11 Mannheimer Schulen 

o Durch die Initiierung der TRIO-Kooperationen hat der Projektpartner MINTcon.cept eine höhere 

Vernetzung zwischen Schulen, außerschulischen Bildungspartnern und Unternehmen in 

Mannheim und der Region geschaffen. Darüber hinaus konnten die jeweiligen Schulen und 

Partner ihr eigenes Angebot erweitern. Dies hat vor allem für die Schulen den Vorteil MINT in 

ihr Schulprofil verankern zu können. Für die Koordinierung der verschiedenen Akteurinnen und 

Akteure ist ein zentraler Ansprechpartner vonnöten. Es hat sich in drei Jahren gezeigt, dass die 

Koordinierungsstelle nicht nur für die Implementierung, sondern auch eine stetige Begleitung 

der Kooperationen für eine erfolgreiche und stabile Kooperation notwendig ist. 

o Die Schülerinnen und Schüler erhalten durch die TRIO-Kooperationen einen Einblick in 

mögliche MINT-Ausbildungsberufe. Die kooperierenden Unternehmen stellen für die 

Umsetzung von Projektwochen, Workshops, etc. ihre Auszubildenden zur Verfügung, die den 

Jugendlichen einen Einblick in eine MINT-Ausbildung hautnah aufzeigen. Zudem erhalten die 

jungen Menschen durch Unternehmensbesichtigungen Einblicke in den Arbeitsalltag. 

• Implementierung MINT-Sprecher:innen 

o Insgesamt 11 MINT-Sprecher:innen (davon 5 Frauen) an 11 Modellschulen und 9 MINT-

Sprecher:innen an sieben weiteren Mannheimer Schulen 

o Jährliches Modellschultreffen zum Austausch → dadurch Vernetzung über TRIOs hinaus 
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o Implementierung von MINT-Sprecher:innen schafft ein Netzwerk aus MINT-Lehrkräften in 

Mannheim und der Region. Dadurch können sich die Lehrkräfte über ihre Schulgrenze hinaus 

mit anderen MINT-Lehrkräften über ihre Erfahrungen austauschen. Außerdem ist das 

Netzwerkwerk insgesamt auch mit anderen MINT-Akteur:innen im MINTcon.-Cluster vernetzt. 

Für die Koordinierung bedarf es eines Netzwerkknotens sowie Ansprechpartner:innen. 

• Implementierung von ca. 80 MINT-Botschafter:innen (davon ca. 40 Mädchen) an Modellschulen und 

weiteren Schulen in Mannheim und Umgebung 

• Aufbau Wissensmanagement: Entwicklung von Dokumenten, die MINT-Angebote in Mannheim und 

der Region abbilden und zur Vernetzung dienen. Bekanntmachung von bestehenden und neuen 

MINT-Angeboten führen zu einer höheren Vernetzung. Für Aktualisierungen und stetigen 

Informationsfluss ist eine zentrale Koordinierungsstelle vonnöten. 

5.2.3 Projektpartner C 

• makeTech-Laborkurse:  

o Mitmach-Angebote für Kinder und Jugendliche informieren ganz praktisch und niederschwellig 

über aktuelle MINT-Themen und Studiengänge 

o Berührungsängste gegenüber Studium oder komplexen technischen Themen werden abgebaut, 

weil Studierende im peer-to-peer-Ansatz zum eigenständigen Experimentieren in den Laboren 

der Hochschule anleiten 

o Welt der Ingenieurwissenschaften werden lebendig und erlebbar 

• Forscherurkunde: Schüler*innen können ohne langfristige zeitliche Bindung (im Gegensatz zu 

einem Praktikum) in viele verschiedene Bereiche hineinschnuppern. Füllen der Forscherurkunde 

mit Kurs-Stickern motiviert möglichst vieles auszuprobieren. 

• Schülerpraktika: Angebote von berufsorientierenden Schülerpraktika in den Fakultäten der 

Hochschule über makeTech-Webseite. Transparenter und gleichberechtigter Zugang zu 

Praktikumsplätzen für Schüler*innen 

• Infotage (Studieninfotage, Girls Day, makeTech-Tage): Durch eine Optimierung in der 

Differenzierung der verschiedenen Formate werden Zielgruppen spezifischer und effektiver 

angesprochen und informiert. Statt „Bauchladen Hochschule“ wurden Veranstaltungsformate an 

das Veranstaltungsziel und die Zielgruppe angepasst und über schulartspezifischen Email-Verteiler 

sowie über MINT-Sprecher:innen und MINT-Botschafter:innen kommuniziert: 

o Aufbauend auf makeTech-Kursen informieren die Infotage fokussierter und tiefgehender über 

Studiengänge, Studienbedingungen und Berufsaussichten. 

o Beratung der Fakultäten und Gleichstellungsbeauftragten in der Formaterstellung und 

Zielgruppenansprache nach dem Prinzip der „Wirkungsorientierung“ 

o Role Model-Trainings für Studierende zur Durchführung von Infotagen und makeTech-Kursen  

o Synergien und Erfahrungsaustausch innerhalb der Hochschule durch MINT-Arbeitskreistreffen 

• makeTech-Homepage / Newsletter und Schulverteiler mit persönlichen Ansprechpartner:innen: Der 

einheitliche Auftritt unter „makeTech“ schafft Klarheit und Transparenz im „Dschungel“ von MINT-

Veranstaltungen. Die Bündelung von Informationen zu Mitmach-Angeboten, Praktikumsplätze und 

Infotagen in zielgruppenspezifischen Newslettern reduzieren die Informations-/Email-Flut und 

erhöhen damit die Erreichbarkeit der Schüler:innen. 

• MINT-Lehrkräftekonferenz „Meet Tech & Teach“: Das neue Format ist offen und lässt die 

Teilnehmenden „über ihren Tellerrand hinausblicken“. Es werden Einblicke in Lehre und Forschung 

einer Hochschule geboten und damit der persönliche Horizont der Teilnehmenden erweitert; ein 

wichtiger Punkt für Lehrkräfte, die zentrale Informationsträger und Multiplikatoren der jungen 

Zielgruppe auf dem Weg ins Berufsleben sind.   

o Vernetzung von Lehrenden der MINT-Fächer in schulart- und fächerübergreifenden 

Fortbildungen, u.a. auch durch Einbindung der regionalen Lehrerfortbildungsstellen 

o Austausch von Unterrichtsmethoden, insbesondere am Übergang Schule - Hochschule 

o Lehrkräfte und Schüler*innen präsentieren Best-Practice Unterrichtsbeispiele 

o Informationen zu außerschulischen MINT-Lernorten und Vernetzung letzterer zum 

Erfahrungsaustausch hinsichtlich ähnlicher Probleme, z.B. bei der Teilnehmer-Akquise 
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o Aktuelle Themen der Studien- und Berufsorientierung für Lehrkräfte als Multiplikatoren 



 

23 
 

6 Qualitätssicherung im Cluster  

Die Qualitätssicherung im Cluster richtet sich an zwei Zielgruppen. Erstens die Arbeit der 

Verbundpartner selbst, bezüglich ihrer Arbeit in den definierten Arbeitspaketen des Förderantrages. 

Zweitens ausgewählte Akteure in der MINT-Community, im Cluster. 

Die Evaluation der eigenen Arbeit der Verbundpartner erfolgt auf Basis eines niedrigschwelligen Mixes 

aus quantitativen und qualitativen Methoden. Die quantitativen Kennzahlen umfassen u.a. 

Teilnehmerzahlen, Anzahl von Durchführungen (Häufigkeit) und Reichweite. Qualitativ wurden 

Feedbackmöglichkeiten, TN-Befragungen und Evaluationen über Fragebögen genutzt. Die konkreten 

Maßnahmen und zentralen Ergebnisse sind nach Verbundpartner sortiert aufgeführt: 

MRN: 

Kennzahl für die Größe der MINT-Community ist die Abonnentenzahl der MINT-Infomail sowie der 

Social Media Kanäle. Beide Kennzahlen steigen seit Projektbeginn stetig. Qualitativ werden wir 

inzwischen aktiv aus der MINT-Community gebeten Projekte und Events der Akteure zu platzieren. 

Angekündigte Events haben kurz nach Versendung der Infomail erhöhte Anmeldezahlen, was den 

Rückschluss zu lässt, dass die Infomail gelesen wird. 

Die MINT-Netzwerktreffen finden stabil mit 50-80 Personen statt, was die gewünschte Größe ist, um 

noch in die Interaktion zu kommen. Hier wird über digital über den Chat und analog über ein 

Flipchart die Option für Feedback gegeben. Das Feedback ist überwiegend positiv, eine hohe 

Wertschätzung für die Art und Weise wie wir Netzwerktreffen organisieren. Viele TN sind 

“Stammkunden” und es wird auch immer einfacher Akteure aus der Region für unsere 

themenbezogene “Best-Practice-Pitches" zu gewinnen. Kennzahlen siehe 4.2. 

 

Stadt MA: 

Im Fokus der Qualitätssicherung stand eine umfassende Evaluation der TRIO-Kooperationen 

(ausführliche TN Zahlen siehe Kapitel 5.1.): 

• 2023 Erstellung einer Umfrage zur Evaluation der TRIO-Tätigkeiten. Erster Durchlauf der Umfrage 

im Sommer 2023 beim Modellschultreffen --> Vorstellung der Ergebnisse beim Modellschultreffen 

2024 

• Ergebnisse: 

o Teilnahme: 5 MINT-Sprecher:innen (45%), 10 Kooperationspartner:innen (53%) 

o Alle Parteien haben das Interesse die intrinsische Motivation für MINT zu steigern. Partner sind 

daran interessiert den Zugang zur Zielgruppe zu erhalten und Angebote zu platzieren. 

o Die Kooperation führte zur Erweiterung und Ergänzung des bestehenden Angebotsspektrums 

im MINT-Bereich. 

o Sowohl bei Schulen als auch bei Partnern fanden Treffen am häufigsten 1-3 Mal im SJ statt. 

o Der Aufwand wird von Schulen und Kooperationspartnern unterschiedlich bewertet 

o Schulen haben keine Verbesserungsvorschläge, Kooperationspartner hingegen schon (z. B. 

eine geeignete Schüleranzahl, Alter der Schüler:innen nicht unter Klassenstufe 8) → Diskrepanz 

in Wahrnehmung der TRIOs 

o alle Akteure wünschen sich finanzielle Unterstützung und mehr Öffentlichkeitsarbeit 

o insgesamt sind Schulen und Kooperationspartner mit den Aspekten zufrieden bis sehr 

zufrieden; bei einigen Aspekten sind sie im geringen Umfang unzufrieden (Kommunikation mit 
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Projektkoordination und Partnern, Betreuung durch Projektkoordination, Rolle Partner, 

Zusammenarbeit mit Lehrkräften) 

o Schulen gehen bei TRIOs häufig zu den außerschulischen Einrichtungen 

o Die Motivation und MINT-Fähigkeiten der Schüler:innen konnte gesteigert werden 

o Eine vermehrte Anmeldung zu Praktika, Ausbildung oder Studium konnte noch nicht festgestellt 

werden → ist aber auch dem kurzen Zeitraum der einzelnen TRIOs geschuldet 

• 2023 Erstellung einer Umfrage für Schüler*innen zur Evaluation der TRIO-Angebote --> Umsetzung 

2024 

 

Hochschule Mannheim: 

• Anzahl Teilnehmende in den Mitmach-Angeboten makeTech erfassen und Werbungswege 

modifizieren (z.B. zusätzliche Poster in Museen, Stadtbibliotheken und Stadtmedienzentren 

aufhängen; ehemalige Teilnehmer*innen auf neue Kurse informieren); Kennzahlen siehe 5.1. 

• Teilnehmende Mitmach-Angebote makeTech mit den Teilnehmenden der makeTech-Infotage 

abgleichen, um Wirksamkeit der Infotage einzuschätzen 

• Systematisches Erweitern des Schulverteilers: Email-Adressen persönlicher Ansprechpartner:innen 

schulartenspezifisch erweitern  

• Befragung von Lehrkräften und Schüler:innen zum Konzept makeTech-Infotag, um Anpassung der 

Tagesgestaltung auf die Interessen der jungen Zielgruppe anzupassen 

• Anteil der Mädchen bei Mitmach-Angeboten makeTech erfassen (bisher konstant ca. 1/3 der 

Teilnehmenden), um zu schauen, ob Maßnahmen zur Erhöhung des Mädchen-Anteils wirksam sind 

(mehr weibliche Role Models, neue Mädchenformate, Aufnahme von Mädchenschulen in den 

Schulverteiler) 

• Anwendung des Konzepts der Wirkungsorientierung auf Schüler:innen-Veranstaltungen an der 

Hochschule. 

 

Die Qualitätssicherung in der MINT Community, für weitere Akteure fußte auf zwei Säulen: 

Niederschwellig wurde bei allen Netzwerkveranstaltungen (Netzwerktreffen, Pilotschultreffen, 

makeTech-Tage, meetTech&Teach usw.) die Gelegenheit für einen offenen Praxisaustausch gegeben. 

Best Practices, bestehende Herausforderungen und Lösungsansätze, offener, kollegialer 

Erfahrungsaustausch als feste Punkte im Tagesprogramm. 

Höherschwellig und umfassend wurde 2023 die dreiteilige Workshop-Reihe zur „Wirkungsorientierung“ 

für MINT-Anbieter:innen der Region erstmals durchgeführt. Geleitet wurden die Workshops von der HS 

Mannheim (gezielt dafür weitergebildet), Co-moderiert von der MRN (hohe Expertise bezüglich 

Moderationsmethoden). Teilgenommen haben die HS Mannheim (Role-Model-Training sowie 

Mathevorkurs) und die Stadt Mannheim (TRIO-Kooperationen) sowie fünf weitere außerschulische 

Bildungsakteure aus der Region mit ihren konkreten Projekten, darunter eine weitere konkrete TRIO- 

Kooperation. 
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7 Transfer der Projektergebnisse  

Das MINTcon.-Team hat über verschiedene Wege den Transfer der Projektergebnisse vorangetrieben 

und sorgt damit in mehrfacher Hinsicht für deren nachhaltige Verwertbarkeit. Neben dem Transfer nach 

außen war es von Beginn an Ziel die Projekterkenntnisse und -ergebnisse in die weitere Arbeit im 

eigenen Cluster zu transferieren. Besonders hervorzuheben sind hier die in Mannheim erprobten TRIO-

Kooperationen, die auf Schulen in der Region übertragen werden sowie der durchgehende Best-

Practices-Ansatz im Rahmen der Netzwerktreffen. 

Darüber hinaus hat der Transfer über die Kanäle Homepages, Veranstaltungen und Veröffentlichungen 

stattgefunden und ist im Folgenden näher ausgeführt. 

Homepages: 

Die MINTcon.-Projekthomepage gibt einen Einblick in das Verbundvorhaben. Neben dem Verweis zu 

den individuellen Homepages der Verbundpartner und deren Teilvorhaben, sind dort auch Blogbeiträge 

zu finden, die den Projektfortschritt regelmäßig aufzeigen. Dadurch werden die Ansätze auch auf andere 

Schulen und interessierte Institutionen ausgeweitet. 

• Projekthomepage: https://mrn-bildung.de/mintcon/ 

• Blogbeiträge: https://mrn-bildung.de/blog/ 

• Homepage MINTcon.nect (MRN): https://mrnbildung.visr.de/events/mintcon-nect-der-zentrale-

netzwerkknoten-fuer-mint-akteure/ 

• Homepage MINTcon.cept (Stadt MA): https://www.mannheim.de/de/bildung-

staerken/bildungsplanungschulentwicklung/uebergang-schule-beruf/mintcon-cept 

• Homepage MINTcon.tact (Hochschule Mannheim): https://www.mintcon.hs-mannheim.de/ 

Homepage der MINT-Kontaktstelle (Hochschule Mannheim) 

• Auf https://www.mintcon.hs-mannheim.de/teacher.html werden Lehrenden Materialien für den 

Unterricht, die im Rahmen der jährlichen MINT-Konferenz „Meet Tech & Teach“ vorgestellt und mit 

der Community geteilt wurden, dauerhaft bereitgestellt. 

• Übersicht Mathewettbewerbe: https://www.mintcon.hs-

mannheim.de/fileadmin/user_upload/projekte/mintcon/Lehrkraefte/UEbersicht_Mathewettbewerbe

_2022.pdf 

• Infoblätter zu Physik-Experimenten für den Unterrichtseinsatz: https://www.mintcon.hs-

mannheim.de/teachtech.html 

• https://www.mintcon.hs-mannheim.de/teacher.html#c195838 informiert darüber hinaus 

interessierte Schulen und Hochschulen über Aktivitäten der Mannheimer cosh-Gruppe, welche aus 

dem MINTcon.-Projekt heraus als Ortsgruppe von cosh BW gegründet wurde. Sie ist Anlaufstelle 

für kooperationsinteressierte Bildungseinrichtungen der Region, welche Schüler*innen bei der 

Verbesserung ihrer Mathekompetenzen am Übergang Schule-Hochschule unterstützen möchten, 

indem sie diese informieren und beraten. 

Homepage der MINT-Koordinierungsstelle (Stadt MA): 

• Hier befindet sich u.a. ein interaktives PDF-Dokument, das die MINT-Angebote der Stadt MA nach 

Zielgruppe und Inhalten sortiert aufzeigt und Verlinkungen zu den jeweiligen Homepages der 

Bildungsanbietenden enthält. https://www.mannheim.de/de/bildung-

staerken/bildungsplanungschulentwicklung/uebergang-schule-beruf/mintcon-cept  

• Die Stadt MA entwickelte zudem eine sogenannte TaskCard, die das Zentrum für Schulqualität und 

Lehrerbildung (ZSL) zur Verfügung stellte. Sie enthält neben den Kontaktdaten und Verlinkungen 

zu etlichen Bildungspartnern von MINTcon. auch hilfreiche Dokumente für Schulen, Unternehmen 

und außerschulische Bildungspartner zur nachhaltigen Etablierung von z. B. TRIO-Kooperationen. 

In der sogenannten Tool-Box befindet sich u.a. ein Leitfaden zur Etablierung von TRIO-

Kooperationen, Kontaktdaten zu möglichen Kooperationspartnern sowie Hinweise zu 

Finanzierungs- und Fortbildungsmöglichkeiten. 

https://mrn-bildung.de/mintcon/
https://mrn-bildung.de/blog/
https://mrnbildung.visr.de/events/mintcon-nect-der-zentrale-netzwerkknoten-fuer-mint-akteure/
https://mrnbildung.visr.de/events/mintcon-nect-der-zentrale-netzwerkknoten-fuer-mint-akteure/
https://www.mannheim.de/de/bildung-staerken/bildungsplanungschulentwicklung/uebergang-schule-beruf/mintcon-cept
https://www.mannheim.de/de/bildung-staerken/bildungsplanungschulentwicklung/uebergang-schule-beruf/mintcon-cept
https://www.mintcon.hs-mannheim.de/
https://www.mintcon.hs-mannheim.de/teacher.html
https://www.mintcon.hs-mannheim.de/fileadmin/user_upload/projekte/mintcon/Lehrkraefte/UEbersicht_Mathewettbewerbe_2022.pdf
https://www.mintcon.hs-mannheim.de/fileadmin/user_upload/projekte/mintcon/Lehrkraefte/UEbersicht_Mathewettbewerbe_2022.pdf
https://www.mintcon.hs-mannheim.de/fileadmin/user_upload/projekte/mintcon/Lehrkraefte/UEbersicht_Mathewettbewerbe_2022.pdf
https://www.mintcon.hs-mannheim.de/teachtech.html
https://www.mintcon.hs-mannheim.de/teachtech.html
https://www.mintcon.hs-mannheim.de/teacher.html#c195838
https://www.mannheim.de/de/bildung-staerken/bildungsplanungschulentwicklung/uebergang-schule-beruf/mintcon-cept
https://www.mannheim.de/de/bildung-staerken/bildungsplanungschulentwicklung/uebergang-schule-beruf/mintcon-cept
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Projektvorstellung bei diversen Veranstaltungen: 

Das MINTcon.-Team nahm in der gesamten Laufzeit regelmäßig an diversen Veranstaltungen von 

externen Partnern teil oder führte eigene Veranstaltungen durch, um das Projekt vorzustellen. Diese 

sind in Kapitel 4 gelistet und werden hier nochmals inklusive des konkreten Transfers genannt. Die 

MINT-Netzwerktreffen mit ihrem Voneinander-Lernen-Ansatz werden nicht mehr explizit aufgeführt und 

sind in Kapitel 4 inklusive Thema genannt. 

• BMBF-Jahrestreffen am 06.+07.07.2023 in Berlin: Jochen Kurrat (MRN) und Alina 

Heumannskämper (Stadt MA) haben bei einem Gallery-Walk eine Posterpräsentation zur 

Projektvorstellung gehalten. 

• MINT-Ideenbörse des Netzwerks transferorientierter Lehre in Baden-Württemberg (Trafo BW), 

21.09.2021, online: Das MINTcon.-Team Kapp/Hoffmeister präsentierte ein Poster zur päd.-

didaktischen Ausbildung von Studierenden der Hochschule Mannheim zu MINT-Role Models. 

Poster: Hoffmeister, Melanie, Kauz, Leonie, Henn, Annette, Kapp, Kerstin, Kurrat, Jochen, Kittel, 

Olaf & Beck, Klaus (2021). MINTcon.tact - Studentische role models. 

• 1. Projekttreffen Außerschulische Lernorte der PH Heidelberg, 27.10.2022, Heidelberg School of 

Education: Vorstellung der makeTech-Kurse der Hochschule Mannheim als Best-Practice-Beispiel 

für einen außerschulischen Lernort 

• Jahrestagung der Landesstrategie der Förderlinie „Eignung und Auswahl“, 02.12.2022, Universität 

Mannheim: Vorstellung von Konzept und Aufgaben der MINT-Kontaktstelle an der Hochschule 

Mannheim im Workshop „Vernetzung zwischen Schulen und Hochschulen zur Studienorientierung“ 

• MINT Netzwerktreffen Hamburg (Workshop) 

o MINT Barcamp 2022, Hamburg: Das MINTcon.-Team bietet für Teilnehmende als Session den 

Workshop „Stories of Failure: Aus Fehlern lernen, um die MINT-Bildung zukünftig besser zu 

fördern“ an. Angeregt durch den Bericht über das eigene „Misserfolgserlebnis“ werden die 

Teilnehmenden ermutigt, sich in Kleingruppen im vertrauensvollen Rahmen mit anderen über 

ihre eigenen „Stories auf Failures“ auszutauschen und gemeinsam Lösungsansätze zu 

erarbeiten.   

o MINT-Barcamp 2023, Hamburg: Nach dem Erfolg des letzten MINT Barcamps wurde der 

Workshop „Story of Failure“ erneut vom MINTcon.-Team (Kerstin Kapp und Alina 

Heumannskämper) angeboten. Die Teilnehmenden konnten dabei mit kreativen 

Umsetzungsmöglichkeiten (z. B. Leinwände bemalen) erneut ihre „Misserfolgserlebnisse“ teilen 

und den Umgang damit diskutieren. 

Artikel in diversen Newslettern und Zeitschriften: 

Das MINTcon.-Team hat zudem mehrere Artikel und Beiträge zur Vorstellung und zum aktuellen Stand 

des Vorhabens verfasst. Kleinere Beiträge sind in den verschiedenen Newslettern des Fachbereich 

Bildung (2021-2023) und des Fachbereich Wirtschafts- und Strukturförderung (2022), im Amtsblatt der 

Stadt MA (2021-2023), Pressemitteilungen der Stadt MA (2023), im Mannheimer Morgen und im 

Magazin „Stadt im Quadrat“ (2023) und Technikforum (2021) zu finden. Zwei größere Artikel wurden für 

das Magazin VDI/VDE Technikforum 02/2022 von der MRN und für das heiEDUCATION Journal der 

Heidelberg School of Education von der Stadt MA verfasst. Nähere Informationen dazu sind in Kapitel 

10 (Literatur) zu finden. 
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8 Aufbau eines Betreibermodells zur Verstetigung der 
Angebote in der Region  

Beschreibung des Betreibermodells und Darstellung der Ergebnisse der Clusterarbeiten zur 

Verstetigung 

In den ersten drei Jahren konnten zahlreiche Module der Clusterarbeit (TRIO-Kooperationen, 

makeTech-Angebote, Netzwerktreffen) entwickelt, erprobt, optimiert und durch enge Zusammenarbeit 

der Verbundpartner in den Arbeitspaketen gewährleistet werden. Nun greifen die Arbeitspakete 

ineinander, der Koordinierungsaufwand der Verbundpartner sinkt und die Synergieeffekte steigen. Eine 

zentrale Bedeutung in der Verstetigungsphase hat der regionale Roll-Out sowie die Fortführung und 

Optimierung der entwickelten Module.  

Das belastbare Betreibermodell sieht eine Integration der Arbeitspakete und Module in den regulären 

Betrieb der beteiligten Verbundpartner vor. Es hat sich bereits gezeigt, dass alle drei Verbundpartner 

durch MINTcon. wichtige Impulse in die eigene Organisation bringen und interne Synergien nutzen 

konnten. Organisatorisch beginnt bereits die Transformation von angegliederter Projektstruktur in den 

Regelbetrieb. Die Verbundpartner planen folgende nachhaltige Umsetzung:  

Der Bereich Arbeitsmarkt, Bildung und Gesundheit der MRN GmbH leistet Kommunikations- und 

Netzwerkarbeit sowie Event- und Projektmanagement für die Region. Die Arbeitspakete von 

MINTcon.nect zahlen gut auf die regionale Bildungsstrategie ein und orientieren sich am Kerngeschäft. 

Da in der ersten Projektphase konkrete Aktivitäten aufgebaut und deren Nutzen demonstriert werden 

konnte, besteht Bereitschaft der regionalen Wirtschaft, bereits in der Verstetigungsphase und darüber 

hinaus zu unterstützen.  

Die Stadt MA wird das Thema MINT durch die Etablierung der TRIO-Kooperationen an den Schulen in 

die kommunale Bildungsstrategie integrieren und verankern. Die dafür notwendige strukturelle 

Begleitung der Schulen (z.B. Moderation des Netzwerks, individuelle Beratung der Schulen, 

Koordinierungsaufgaben) soll fortgeführt werden, was gleichzeitig die Verknüpfung zu weiteren 

kommunalen Bildungsangeboten gewährleistet (z.B. Ausbildungslotsenprogramm). Der Fachbereich 

Bildung bringt bereits in der Verstetigungsphase befristet vorhandene Personalressourcen ein. Die 

Etablierung einer dauerhaften halben Stelle für MINT nach Ende des Projekts ist für den nachhaltigen 

Erhalt der TRIO-Kooperationen notwendig. Ggf. sind weitere Drittmittel-Akquisen erforderlich. Der 

Fachbereich für Wirtschafts- und Strukturförderung unterstützt beim Kontakt zu den Betrieben und stellt 

sein Netzwerk zum Thema Arbeitsmarkt, Hochschulkooperation und Fachkräftesicherung zur 

Verfügung. Das Projekt MINTcon. unterstützt das strategische Ziel der MINT-Fachkräftegewinnung im 

Ausbildungs- und Hochschulbereich und kann, als Baustein der wirtschaftspolitischen Strategie 

verstetigt werden. 

Die Hochschule Mannheim wird bereits in der Verstetigungsphase die Einbindung der MINT-

Kontaktstelle in hochschuleigene Strukturen (Zentrum für Lehre & Lernen – ZLL) vorantreiben. 

Außerdem wird eine Anerkennung als "Außerschulisches Forschungszentrum (AFZ)" durch das Land 

Baden-Württemberg angestrebt, was zusätzliche Abordnungsstunden durch das Kultusministerium 

ermöglichen würde. Dabei ist das erfolgreich etablierte Modul der Lehrkräftefortbildungen in 

Zusammenarbeit mit dem ZSL (Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung) von großem Vorteil. Die 

gute Vernetzung mit vielen MINT-Anbietenden der Region über den Lehrkräfte-Stammtisch und die 

MINT-Konferenz bilden die Basis für ein AFZ.  

Finanziell ist für MINTcon. der stufenweise Umstieg auf Eigenfinanzierung geplant. In der 

Verstetigungsphase werden bereits Eigenmittel eingebracht. So lässt sich die degressive Förderung mit 

dem gleichbleibenden Ressourceneinsatz im Projekt vereinen. Ab 2026 ist dann von jedem 

Verbundpartner eine eigenständige Finanzierung und die vollständige Integration in das Kerngeschäft 

vorgesehen.  
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9 Ausblick 

Überblick über künftige Zusammenarbeiten und Beiträge der Clusterpartner 

Das Verbundvorhaben setzt weiterhin an der Vernetzung von Institutionen und an der gesamten MINT- 

Bildungskette an – von früher Sensibilisierung bis hin zur Entscheidung für ein MINT-Studium oder die 

Ausbildung in einem MINT-Beruf. In den ersten drei Projektjahren konnte bereits ein engagiertes 

Netzwerk von MINT-Akteuren in der Region aufgebaut werden, in dem Informationsaustausch und 

Wissenstransfer stattfinden. Die Unterstützung von Schulen hat klare, strukturierte 

Kommunikationswege zu MINT in die Schulen ermöglicht und der Aufbau von TRIO-Kooperationen hat 

konkrete außerschulische MINT-Aktivitäten ausgelöst. Unter dem Label makeTech werden Mitmach-

Workshops für Jugendliche angeboten. Hier wurden Angebote der Hochschule Mannheim 

systematisiert, konzeptionell weiterentwickelt, mit Qualitätsstandards versehen und gemeinsam 

vermarktet. Vom Land Baden-Württemberg anerkannte Lehrkräftefortbildungen runden das Angebot von 

MINTcon. ab. Der Transfer in die Region ist gestartet, der Aufbau von TRIO-Kooperationen wird an 

Schulen unterstützt (Beratung und Anbahnung). 

Während der Anschlussförderung werden nahezu alle Teilaspekte der Arbeitspakete (AP) fortgeführt.  

Weggefallen sind lediglich Punkte, die sich mit Konzeption und Aufbau beschäftigten, da diese jetzt 

etabliert und dauerhaft implementiert werden. Zur besseren Steuerung ist eine komplette 

Neustrukturierung der AP erfolgt, im Zentrum steht eine Bündelung von 18 auf 13 AP. Viele AP wurden 

für die Förderung von benachteiligten Jugendlichen sowie von Mädchen optimiert, ansonsten wurden 

Teilaspekte ergänzt, um AP abzurunden. Etwa die Ansprache von Jugendlichen über Events oder die 

Einbindung der Hochschulfakultäten in TRIO-Kooperationen. Die MRN GmbH (AP A-D) ist weiterhin für 

den regionalen Roll-Out, die überregionale Kommunikation und Vernetzung sowie die MINT-

Botschafter:innen und MINT-Community verantwortlich. Der Ausbau der MINT-Kontaktstelle (AP E-H) 

und die Verzahnung mit der Hochschulinfrastruktur ist weiterhin ein AP der Hochschule MA, ebenso wie 

die weitere Qualifizierung von MINT-Role Models, die Koordination der Mitmach-Angebote (makeTech) 

sowie die systematische Studien- und Berufsorientierung. Die Stadt MA (AP I-L) ist weiterhin für die 

Beratung von Bildungseinrichtungen, die MINT-Koordination an Schule, die Implementierung und 

weitere Begleitung der TRIO-Kooperationen und MINT-Sprecher:innen sowie den Transfer der 

Konzepte zuständig. Insgesamt wird das Projekt MINTcon. von allen drei Verbundpartnern 

gleichermaßen evaluiert (AP M). Die konkreten Inhalte der neuen AP können im Antrag zur 

Anschlussförderung im Jahr 2023 nachgelesen werden. 
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